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Niederschrift 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadt Freudenberg 
 

am 27.04.2015 
 
 

Anwesend: 
 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Roger Henning 
 
2. Gemeinderäte: Manfred Arnold   Christian Bartelt    

Werner Beck Hartmut Beil    
Siegfried Berg    
Rolf Döhner   Peter Eckert    
Ronald Grein   Ulrike Maier    
Matthias Dick Peter Klement     
Margarete Schmidt    
Ellen Schnellbach    
Siegbert Weis Markus Zipprich 
Heiko Brand, Klaus Weimer, Manfred Zipf 

 

3. Ortsvorsteher:  
 
4. Beamte, Angestellte, usw.: S. Weimann-Roloff 
  
5. Es fehlten  
 
- beurlaubt:        Roland Hildenbrand 
                                 
 
- nicht beurlaubt:  

 
 

Es wurde ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit festgestellt. 

 

Einwände gegen die Tagesordnung wurden keine erhoben. 



Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder, die Zuhörerschaft und die 

Presse. Zum Tagesordnungspunkt  1 und 2  sind die  beauftragten Planungsbüros 

vertreten durch die Herrn Hoffmann (Walter und Partner) und Herr Bernhard (RBS-

Wave) anwesend. 

 

Top 1 Sicherung der Wasserversorgung Freudenberg; Vergabe 

Verfahrenstechnische Ausrüstung; DEA Galgenberg und Druckminderschacht 

Odenwaldring   

Der Vorsitzende  informiert darüber,  dass diese Vergabe der nächste Schritt zur 

Umsetzung der Maßnahme ist. Er erteilt Herrn Bernhard das Wort. Dieser erläutert, 

dass acht Firmen das Ausschreibungsverzeichnis angefordert haben. Ein  Angebot 

zum Submissionstermin  haben sechs Firmen abgegeben. 

- Eliquo Stulz GmbH, Hafenstraße 2, 63811 Stockstadt am Main  
- Dipl.-Ing. Bauser GmbH, Dieselstr. 27, 71332 Waiblingen 
- Keller Industriemontage GmbH; Zeppelinstr. 18, 76448 Durmersheim 
- Kuhn GmbH, Franz-Kuhn-Str. 1-3, 74746 Höpfingen 
- Schuler GmbH & Co, Diedesheimer Str. 5, 74821 Mosbach  
- Steinbrenner GmbH + Co.KG, Gammesfelder Straße 23, 74572 Blaufelden-

Wiesenbach   
 

Herr Bernhard führt aus, dass die Angebote  formal, rechnerisch, technisch und 

wirtschaftlich geprüft wurden. 

Die formale Prüfung ergab, dass die Angebote rechtsgültig sind.  

Das Angebot der Firma Bauser konnte auf Grund Unvollständigkeit nicht gewertet 

werden und wurde von der Wertung ausgeschlossen. 

Zwei Firmen haben Nebenangebote abgegeben, welche  aber keine Auswirkung auf 

die Bieterreihenfolge haben. 

Auch nach Wertung dieser Nebenangebote hat die Firma Schuler GmbH & CO aus 

74821 Mosbach das wirtschaftlichste Angebot abgegeben. 

 

Es wird mitgeteilt, dass die Vergabesumme innerhalb der Kostenschätzung liegt. 



 

Beschluss: 

Der Auftrag für die Verfahrenstechnische Ausrüstung wird an die Firma 

Schuler GmbH & CO aus 74821 Mosbach zum Angebotspreis von 104.811,15 € 

(Brutto) vergeben. 

Abstimmungsergebnis:                                                                      einstimmig  

 

Top 2 Sicherung der Wasserversorgung Freudenberg Vergabe 

Nachtragsangebot technische Ausrüstung Hochbehälter; Schwenkkran 

Der Vorsitzende erläutert, dass für den Hochbehälter noch ein Schwenkkran benötigt 

wird, welcher bisher nicht ausgeschrieben wurde.  Zu weiterer fachlicher Erläuterung 

wird Herrn Hoffmann das Wort erteilt.  

Herr Hoffmann erklärt, dass die Ausschreibung des Wandschwenkkranes leider 

vergessen wurde, weder das Planungsbüro für die technische Ausrüstung noch das 

Planungsbüro für die bauliche Ausführung hat den benötigten Kran in seiner 

jeweiligen Ausschreibung berücksichtigt.  

Es wurden hier nunmehr die beiden am Bau beteiligten Firmen zur Abgabe eines 

Nachtragsangebotes ausgefordert. Beiden Angeboten lagen  gleichlautende 

Vorgaben zu Grunde. 

Herr Hoffmann erläutert die Thematik anhand der nachfolgenden Präsentation. In 

diesem Zusammenhang wird auch ausgeführt, dass die Baumaßnahme im Zeitplan 

liegt und keine Bedenken bestehen,  den Fertigstellungszeitpunkt nicht einhalten zu 

können. 



 

 

 



 

  

 



 

 

 



 

 

Nach ausführlicher Diskussion im Gremium wird der nachfolgende Beschluss 

gefasst. 

Beschluss:  

Die Anschaffung des Wandschwenkkrans wird im Rahmen des 

Nachtragsangebotes von 5.322,39 € an die Firma Benninger-Bau GmbH, 

Darrweg 7-9, 97980 Bad  Mergentheim  vergeben. 



 

Top 3 Zustimmung zum Abschluss einer Modernisierungsvereinbarung im 

Rahmen der Stadtsanierung, das Anwesen Ringgasse 4  betreffend 

Der Vorsitzende informiert das Gremium, dass die Familie Bagci das Anwesen 

Ringgasse 4 sanieren möchte und hierzu um Zustimmung zum Abschluss einer 

Modernisierungsvereinbarung  gebeten wird. 

 
Beabsichtigt sind folgende Maßnahmen: 

Fenstererneuerung:     6.866,06 €  

Heizungsinstallation:            15.336,72 € 

Elektroinstallation:     5.200,00 €  

WC und Bad Erneuerung:    4.000,00 €  

Verputzen Innen und Außenwände: 7.000,00 €  

Dachdämmung:    1.000,00 €  

Innendämmung:    1.500,00 €  

Böden:     2.000,00 €  

Kaminkopfsanierung:   1.500,00 € 

Förderfähige Kosten gerundet   40.000,00 € (unter Berücksichtigung des  

        pauschalen Abzugs von 10%) 

Zuschuss maximal       12.000,00 €  

Davon trägt die Stadt Freudenberg nach Anmeldung bei der Förderstelle  4.800,00 €  

Nach kurzer Aussprache wird nachfolgender Beschluss gefasst: 

Beschluss :  

Der Modernisierungsvereinbarung mit Familie Bagci das Gebäude Ringgasse 4 

betreffend wird zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis:                                                                        einstimmig 

 

 

 



Top 4 Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung / 

Haushaltsplan 2015 nebst Anlagen der Stadt Freudenberg 

Der Vorsitzende führt aus, dass der Haushalt für das Jahr 2015 durch den 

Bürgermeisterwechsel zum Jahresbeginn erst jetzt dem Gremium vorgelegt werden 

kann. Zukünftig ist es sein Ziel,  den Haushalt so zu verabschieden, dass er zu 

Beginn des jeweiligen Jahres bereits verabschiedet ist.  

Er informiert darüber, dass im Haushalt zwischen wünschenswertem und 

notwendigem unterschieden wurde und auf das Wünschenswerte verzichtet wurde. 

Es wird berichtet, dass sich innerhalb der Verwaltung Gedanken gemacht wurde,  

dem Zustand der Bauhoffahrzeuge zu begegnen  und erhöhte Unterhaltskosten - die 

rund ein Drittel des Neuanschaffungswertes eines Fahrzeuges ausmachen  - 

zukünftig zu vermeiden. Hinsichtlich des Alters und der Reparaturanfälligkeit ist an 

eine Ersatzbeschaffung des Ladog gedacht und diese auch in den Haushalt 

eingestellt. Der Ladog ist das Fahrzeug,  welches im Bauhof eigentlich täglich im 

Einsatz ist. Weiterhin wurden nach den Ausführungen des Vorsitzenden die 

Maßnahmen,  für welche Förderungen bestehen,  entsprechend eingeplant. Diese 

wurden soweit  als möglich auf die  restlichen Förderjahre verteilt. Wobei ein nicht 

unerheblicher Teil der Maßnahmen 2015 und 2016 beendet werden muss.  

Nach diesen einleitenden Worten und der Feststellung, dass das Jahr 2014 besser 

abgeschlossen werden kann als geplant,  übergibt der Vorsitzende das Wort an die 

Kämmerin,  welche auf die Einzelheiten des Haushaltsplanes anhand der 

nachfolgenden Zusammenfassung als Präsentation eingeht. Der Haushalt 2015 mit 

Vorbericht und Haushaltssatzung ging den Ratsmitgliedern mit der Ladung zur 

Sitzung zu. 

 



  

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

Nach ausführlicher Diskussion über die Notwendigkeit der Kreditaufnahme und deren 

ggfs. möglichen Reduzierung durch Leasing, der Möglichkeiten der Konsolidierung 



und der Erörterung eines möglichen Beginns des Breitbandausbaus,  in welcher der 

Vorsitzende ausführt, dass eine Konsolidierung nicht einfach wird,  aber seitens der 

Verwaltung derzeit keine weiteren Förderanträge geplant sind und man bestrebt ist, 

die laufenden Maßnahmen abzuarbeiten. Im Hinblick auf einen Breitbandausbau wird 

seitens des Vorsitzenden ausgeführt, dass hierzu im Kreistag derzeit zwei Varianten 

diskutiert werden. Die Stadt Freudenberg wird die Diskussion aufmerksam verfolgen, 

um hier je nach Entscheidung des Kreistages die für die Stadt Freudenberg 

notwendigen Entscheidungen herbeiführen zu können. Es wird auf jeden Fall zu 

vermeiden sein, dass Freudenberg hier den Anschluss verliert, so der Vorsitzende. 

Breitband wird immer mehr zur Daseinsführsorge und damit zur Grundlage der 

Entwicklung der Gemeinde.  

Seitens des Gremiums wurde noch angeregt, dass auch die Bevölkerung die Stadt 

Freudenberg unterstützen kann,  indem sie zu den Stadtwerken Freudenberg als 

Stromversorger wechselt. 

Nach weiterem Meinungsaustausch wird die nachfolgende Haushaltssatzung 

und der vorliegende Haushaltsplan seitens des Gremiums einstimmig 

beschlossen. 

 

Haushaltssatzung 
 

der Stadt  97896 Freudenberg a.M 
 

für das Haushaltsjahr 2015 
 
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 
(GBl.S. 605) zuletzt geändert am 16. April 2013 (GBl. S. 55)  hat der Gemeinderat am 27.04.2015 
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 beschlossen. 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 
 
1. den Einnahmen und Ausgaben von je                 14.369.170  
Euro 
    davon 
    im Verwaltungshaushalt    9.273.730 Euro 
    im Vermögenshaushalt     5.095.440 Euro 
 
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen  
    und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) von      701.980 Euro 
 
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von               ---- Euro 
 

§ 2 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf                 1.500.000 Euro 
 

§ 3 
 
Die Hebesätze werden festgesetzt 



 
1. für die Grundsteuer 
 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf          350 v.H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf             350 v.H. 
   der Steuermessbeträge; 
 
2. für die Gewerbesteuer auf               350 v.H. 
   der Steuermessbeträge. 
 
Hinweis: 
 
Nach § 4 Abs. 4 GemO wird eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
GemO oder auf Grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung  - sofern nicht der 
Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen oder die 
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss innerhalb eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung 
der Satzung nach § 121 Abs. 1 GemO beanstandet hat – von Anfang an unbeachtlich , wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist. Die Unbeachtlichkeit tritt nicht ein, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Satzung, die Genehmigung der Satzung oder die öffentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind.  
 
 
Ausgefertigt: 
 
 
Freudenberg, den         Bürgermeister  
          Roger Henning 

 

 

 

Top 5 Informationen Bürgermeister 

Der stellv. Bürgermeister Herr Kaller  verliest eine Dankeskarte von Bürgermeister 

Heinz Hofmann a.D.,  welche dieser anlässlich seiner Verabschiedung aus dem 

Dienst  nunmehr an das Gremium richtet. 

 

Top 6 Anfragen  

Der Vorsitzende beantwortet die Anfrage hinsichtlich des Sachstandes Einrichtung 

einer 30 Zone und erklärt, dass hierzu eine Verkehrsschau notwendig ist,  hierzu 

aber noch zu wenig  Agenda-Punkte vorliegen.  

Im Hinblick auf die Anfrage Radweglückenschluss wird mitgeteilt, dass hier zwei 

unterschiedliche Informationen vorliegen, welche nicht deckungsgleich auszulegen 

sind. Eine Klärung kann hier nicht erfolgen.   

Die Anfrage zu Baugenehmigung Steg Boxtal wird dahingehend beantwortet, das 

diese unmittelbar mit der Thematik Radweg zusammenhängt und derzeit bearbeitet 

wird.  



Zur Anfrage Wildbachhof wird mitgeteilt, dass hier nach Kenntnis der Verwaltung 

noch kein Zuschlag in der Versteigerung erfolgt ist.  

Die Anfrage im Hinblick auf Rückfragen und Reaktionen der Bürger auf die erfolgte 

Jahresendabrechnung wird beantwortet und mitgeteilt, dass es weniger Nachfragen 

als im letzten Jahr gab. Die Fragen resultierten überwiegend aus Beschrieben auf 

den Schreiben bzw. dem Umstand der Gebührenerhöhung im Abwasserbereich.   

Hinsichtlich der Anfrage der Verunreinigungen durch Hunde wird auf das letzte  

erschiene Amtsblatt verwiesen, in welchem seitens der Ortspolizeibehörde ein 

entsprechender Hinweis platziert wurde.  

Weiterhin wurde mitgeteilt, dass die gewünschte Kleinkindschaukel bestellt wurde. 

 

Es wurden die nachfolgenden neuen Anfragen gestellt: 

 

Gemeinderat Weis:  Zustand der gelben Säcke soll mit LRA geklärt werden  -

sind zu dünn und reißen ein.  

Gemeinderat Zipf:  Verkehrsüberwachungsergebnis Odenwaldring sollte 

ebenfalls im Amtsblatt veröffentlicht werden.  

Gemeinderat Zipf: Wann kann mit Hinweisschildern  auf das Mainvorland von 

der Hauptstraße aus gerechnet werden. 

Gemeinderätin Schnellbach: Der Wiesenweg zur Schleuse ist übersät mit 

Hundehinterlassenschaften,  kann hier eine 

Hundetoilette aufgestellt werden? 

Gemeinderat Döhner:  Ist es möglich im Badesee WLAN oder 

Internetzugang anzubieten?  

Gemeinderat Berg: Wie viele Amtsblätter erhält das Otto Rauch Stift?   

Gemeinderat Beck: Regt an,  Hundetoiletten flächendeckend in 

Freudenberg anzubringen,  auch auf den 

Ortschaften  

Gemeinderat Brand: Wann werden die beschlossenen 

Hochwasserskalen angebracht? 

Gemeinderat Brand:  Wann wird das Gerüst zur Begutachtung des ehem. 

Raabanwesens gestellt? Sollte nach Fasching 

erfolgen. 

 



Zuhörerin:  Ist es möglich.  im Ärztehaus einen Aufzug 

anzubringen, damit ältere Herrschaften auch den 

Zahnarzt im Gebäude erreichen. 

 

Nach dem keine weiteren Wortmeldungen gegeben waren,  wird die Sitzung um 

20:21 Uhr geschlossen.  


